
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Der Stadt Cottbus ist das Engagement für Demokratie und Toleranz wichtig. Seit Jahren ar-

beitet daher die Stadtverwaltung mit lokalen Akteuren der Zivilgesellschaft im Lokalen Akti-

onsplan (LAP) zusammen, um Strategien gegen fremdenfeindliche, rechtsextreme und anti-

semitische Tendenzen zu entwickeln. Der Lokale Aktionsplan wird dabei seit 2011 durch 

verschiedene Programme des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Ju-

gend unterstützt. 

In diesem Zusammenhang stellt die Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN folgende Fragen: 

1. Wie ist der aktuelle Stand der Umsetzung des aktuellen Bundesprogramms „Demo-

kratie leben“ in Cottbus? 

2. Wie schlägt sich dies in der Arbeit der Stadtverwaltung nieder? 

3. Wie wird die öffentliche Wahrnehmung der Arbeit des LAP und der geförderten Pro-

jekte sichergestellt? 

4. Warum werden nicht regelmäßig die Ausschüsse bzw. die Stadtverordnetenver-

sammlung über die Arbeit des LAP informiert? 
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Cottbus, 20. November 2018 

 
Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 28.11.2018 
 

-  Lokaler Aktionsplan der Stadt Cottbus - 

 


